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Monatsspruch Juni 

  Mose sagte: Fürchtet euch nicht! 

           Bleibt stehen und schaut zu,  

                      wie der Herr euch rettet!  Ex 14, 13 

                                   

 

Foto: Yvonne Mey, gemeindebrief.de 
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Ist das nicht ein bisschen naiv? 

Sich einfach hinstellen und 

zuschauen, wenn man in Gefahr 

ist? Muss man nicht etwas tun, um 

sich aus so einer Situation zu 

retten?  

Ich bin da eher vom Schlag „Selbst 

ist die Frau“. Passiv bleiben kann 

doch nicht die Lösung sein. 

 

Mose sagt diesen Satz zu den 

Israeliten, als sie beim Auszug aus 

Ägypten in eine schier ausweglose 

Lage geraten – vor ihnen das 

Schilfmeer, hinter ihnen die 

ägyptischen Soldaten, ringsherum 

Wüste. Sie sitzen in der Falle und 

es ist doch verständlich, dass sich 

Panik, Verzweiflung und Schuldzu-

weisungen breitmachen.  

Und dann kommt von Mose dieser 

Satz.  

 

Liest man ihn in der Übersetzung 

„Hoffnung für alle“ wirkt er ganz 

anders: „Habt keine Angst! Verliert 

nicht den Mut! Ihr werdet erleben, 

wie der Herr euch heute rettet.“ 

Es ist kein Aufruf zu passivem 

Verhalten, eher ein Mutmacher. 

 

Das Verb, das im Hebräischen an 

dieser Stelle für „stehen 

bleiben“ steht, ist verbunden mit 

Selbstbewusstsein und Wider-

stand.  

 

 

 

 

 

Es geht also darum, in einer 

ausweglosen Situation ruhig zu 

bleiben, nicht den Kopf zu 

verlieren, sich selbstbewusst der 

Gefahr zu stellen.  

 

Und es geht um aktives Ver-

trauen: Gott ist da – er hört und 

sieht und hilft. Dieses Vertrauen 

hat Mose und behält einen klaren 

Kopf. 

 

In der Geschichte vom Auszug aus 

Ägypten markiert Moses Satz einen 

Wendepunkt. Das Wunder 

geschieht: Es eröffnet sich ein Weg 

und die Israeliten gelangen in 

Sicherheit. 

 

Wenn ich so darüber nachdenke, 

fallen mir auch einige Situationen 

ein, die überraschend eine gute 

Wendung genommen haben. Und 

das waren die, in denen ich mich 

nicht nur auf mich selbst verlassen 

habe. 

Dieses Vertrauen und diese 

Erfahrung wünsche ich Ihnen. 

 

Ihre  

Barbara Jungnickel 

Gemeindepädagogin 

 

Mose sagte: Fürchtet euch nicht! 

Bleibt stehen und schaut zu, wie der Herr euch rettet! Ex 14, 13 
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Datum Name des 

Tages 

Uhrzeit               Liturg*in 

Prediger*in 

Besonderheiten 

2.06. 1. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfn. Rochusch Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

 

9.06. 2. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen  

16.06.  3. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr  AG Faire 

Gemeinde  

Gottesdienst zum 

Tag des Gartens 

        siehe Seite 5 

23.06. 

 

4. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Prädikant 

Unbehaun 

  

30.06. 5. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen  

5.07. Freitag 15:30 Uhr Pfr. Vajen & 

Kita-Team 

Kita-Open-Air-

Gottesdienst  
siehe Seite 8 

7.07. 6. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

Tauferinnerung 

siehe Seite 5 

14.07. 7. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Sup. Furian  

21.07. 8. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen  

28.07. 9. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Dr. Hirth  

Das Licht der Sonne möge dich anstrahlen, 

dass du Wärme und Licht spürst im Angesicht, 

den Glanz und die Schönheit von Gottes guter Schöpfung. 
 

Irischer Segen 
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Datum Name des Tages Uhrzeit               Liturg*in 

Prediger*in 

Besonderheiten 

4.08. 

 
10. So. nach 

Trinitatis 

(Israelsonntag) 

10 Uhr Pfn. Rochusch Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

11.08. 

 
11. So. nach 

Trinitatis  

10 Uhr Lektorin 

Maywald 

  

18.08. 

 
12. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen  

25.08. 

 
13. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen  

1.09. 

 
14. So. nach 

Trinitatis  

10 Uhr Diakon 

Maywald 

 

8.09. 
 

15. So. nach 

Trinitatis  

11 Uhr Pfr. Vajen & 

Kigo-Team 

Familien-GD zum 

Schulbeginn und 

Gemeindefest 

        siehe Seite 9 

Kindergottesdienst findet jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst statt. 
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Tag des Gartens 

Gottesdienst am 16. Juni 

mit der AG Faire Gemeinde 

 

In Deutschland werden die Tage 

im Jahr den unterschiedlichsten 

Dingen gewidmet.  

Einige der bekannteren sind der 

„Tag der Arbeit" und der „Tag der 

Deutschen Einheit". Im Juni gibt 

es den „Tag des Gartens". 

 

Dies nimmt die AG Faire 

Gemeinde zum Anlass, einen 

Gottesdienst zum Thema 

„Garten" zu gestalten.  

Gärten geben nicht nur Obst, 

Gemüse und hübsche Blumen 

her, sondern auch Raum zum 

Entspannen und Ausklingen. 

Wenn es das Wetter zulässt, 

findet der Gottesdienst OpenAir 

im Kirchgarten statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienst mit 

Tauferinnerung am 7. Juli 

 

Im Jahr 2023 wurden in unserer 

Gemeinde 27 Menschen getauft, 

im Alter von 4 Monaten bis 54 

Jahren. Ihre Taufbaumblätter 

haben alle ihren Platz an unserem 

Taufbaum.  

Am Sonntag, den 7. Juli, um 10 

Uhr sind sie alle zu einem 

Gottesdienst mit Tauferinnerung 

eingeladen. Dort erhalten sie 

auch ihre Taufbaumblätter 

zurück.  

An den Taufbaum hängen wir 

dann wieder neue, noch leere 

Blätter für die Menschen, die sich 

in den kommenden Monaten bei 

uns taufen lassen. 

Der Taufbaum steht symbolisch 

für Jesus Christus, der uns hält 

und trägt, uns wachsen lässt und 

miteinander verbindet.  
Foto: Yvonne Mey, Gemeindebrief.de 
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Das Gesangbuch wird in diesem 

Jahr 500 Jahre alt und bis zum 

Jahr 2030 soll eine neue Ausgabe 

erscheinen. Die Evangelische 

Kirche Deutschlands hat nach 

den Liedern gesucht, die auf 

jeden Fall im neuen Gesangbuch 

dabei sein sollen.  

Wir stellen in loser Folge die Top5 

vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Großer Gott, wir loben dich“  

Das Top-3-Lied 

 

Es ist ein erhebendes Lied und 

wird von evangelischen und ka-

tholischen Christen gleich gerne 

gesungen. Dieser ökumenische 

Schlager wurde auf Rang 3 der 

Lieblingslieder im Evangelischen 

Gesangbuch gewählt. 

 

 

Großer Gott, wir loben dich; 

Herr, wir preisen deine Stärke.  

Vor dir neigt die Erde sich   

und bewundert deine Werke. 

Wie du warst vor aller Zeit,   

so bleibst du in Ewigkeit. 

 

Der Katholik Ignaz Franz, seiner-

zeit Rektor des Priesterseminars 

in Breslau, übertrug dazu 1768 

den lateinischen Gesang „Te 

Deum laudamus“ aus dem 4. 

Jahrhundert ins Deutsche. Dieser 

alte Gesang hatte seit der frühen 

Christenheit den Rang eines 

kirchlichen Bekenntnisses.  

Und auch das Lied von Ignaz 

Franz ist ein Bekenntnis zum 

dreieinigen Gott, das sich wie das 

Apostolische Glaubensbekenntnis 

in drei Abschnitte aufteilen lässt.  

Die ersten fünf Strophen loben 

und preisen Gott entsprechend 

des 1. Glaubensartikels als „den 

Vater, den Allmächtigen, den 

Schöpfer des Himmels und der 

Erde“.  

Wenn wir das Lied singen, reihen 

auch wir uns ein in das ewige Lob 

der Engel, Apostel, Propheten 

und Märtyrer, ja der gesamten 

Schöpfung.  

 

„Himmel, Erde, Luft und Meere  

sind erfüllt von deinem Ruhm;  

alles ist dein Eigentum.“ 
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In der 5. Strophe wird das Lob 

der Gemeinde auf Jesus Christus 

und den Heiligen Geist erweitert.  

 

Die Strophen 6 bis 8 wenden sich 

an Jesus, „des Vaters ewger 

Sohn“, und beschreiben entspre-

chend des 2. Glaubensartikels die  

Heilstaten Jesu Christi für uns. 

Er hat „uns Gottes Gnad ge-

bracht, von der Sünd uns frei ge-

macht.“ 

 

Die letzten drei Strophen lassen 

uns schließlich als Gemeinde im 

Sinne des 3. Glaubensartikels zu 

Wort kommen. Wir bitten Gott 

und Jesus durch den Heiligen 

Geist, der nach dem Apostoli-

schen Glaubensbekenntnis „die 

heilige christliche Kirche“ schafft 

und erhält, um Hilfe und Füh-

rung, um „Vergebung der Sünden 

und das ewige Leben“. 

 

Herr, erbarm, erbarme dich. 

Lass uns deine Güte schauen;   

deine Treue zeige sich, 

wie wir fest auf dich vertrauen. 

Auf dich hoffen wir allein: 

Lass uns nicht verloren sein. 

 

Die Melodie, die sich zu dem Text 

von Ignaz Franz durchgesetzt 

hat, geht – in ökumenischer Ver-

bundenheit – auf die Fassung des 

Protestanten Johann Gottfried  

 

Schicht im „Allgemeines Choral-

buch“ (1819) und des Katholiken 

Heinrich Bone im Gesangbuch 

„Cantate!“ (Mainz 1852) zurück. 
 

Text: Reinhard Ellsel, gemeindebrief.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wünsch dir was – Konzert 

Orgelmusik mit 

Andreas Wenske 

Samstag, 15. Juni, 16 Uhr 

 

Es erklingen Werke nach  

Hörerwünschen. 

Lassen Sie sich inspirieren, vie-

les ist möglich auf der  

Königin der Instrumente. 

 

Benefizkonzert 

Sonntag, 14. Juli, 11:30 Uhr 

 

Es erklingt Chor - und Orgel-

musik. 

 

Wir sammeln für die Kältehilfe 

der Berliner Stadtmission. 
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Bald feiern wir wieder 

Puppenfest 

 

Alle Puppeneltern sind herzlich 

eingeladen, am 26. Juni von 15 

- 17 Uhr ins Gemeindezentrum 

zu kommen. 

Dort können die Kinder mit ihren 

Puppen, Teddys und Kuschel-

tieren die Sparkasse, die Schule, 

die Apotheke, den Puppendoktor 

und den Supermarkt besuchen 

und mit anderen Puppeneltern 

zusammenspielen.  

Puppengroßeltern sind ebenfalls 

herzlich willkommen. Sie können 

es sich im Café gut gehen lassen. 

 

Die Puppeneltern benötigen für 

das Fest eine Decke und eine 

Tüte mit Süßigkeiten. 

Simona Behrendt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Open-Air-Gottesdienst  

in unserer Kita 

 

Der Kindergarten lädt ein. 

Gemeinsam schließen wir das 

Kindergartenjahr ab. Mit dem 

Open-Air-Gottesdienst und an-

schließendem Fest möchten wir 

einen fröhlichen und bunten 

Nachmittag mit Ihnen ver-

bringen.  

Wir beenden ein Kinder-

gartenjahr voll aufregender Er-

lebnisse, neuer Erfahrungen und 

vieler kleinen Freuden.  

Den Blick richten wir auf das 

kommende Kitajahr, welches 

ganz im Zeichen der Veränderung 

steht. Voller Vorfreude und 

Neugier starten wir im August in 

ein spannendes Jahr.  

 

Nach dem Gottesdienst möchten 

wir bei Spiel und Spaß mit Ihnen 

zusammenkommen. Auch für 

kleine kulinarische Leckereien ist 

gesorgt.  

Wir freuen uns, Sie am Freitag, 

den 5.07., ab 15:30 Uhr, im 

Kindergarten in der Adorfer 

Straße 8 begrüßen zu dürfen.  

     Ihr Team der Regenbogenkita  
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Wenn etwas Neues beginnt – egal 

ob Schule, Ausbildung oder Stu-

dium -, ist es eine gute Tradition 

dafür um Gottes Segen zu bitten. 

Das wollen wir in unserem Fami-

liengottesdienst zum Schulbe-

ginn tun. 

Wir laden Groß und Klein dazu 

herzlich ein: Sonntag, 8. Sep-

tember, 11 Uhr. 

Schulanfänger werden besonders 

begrüßt und gesegnet. 

 

Gleich im Anschluss an den Got-

tesdienst feiern wir unser Ge-

meindefest. 

Mit Spiel- und Bastelangeboten 

für jedes Alter, sowie gutem Es-

sen und Trinken soll es ein fröhli-

cher Tag für alle werden. 

Genauere Informationen gibt es 

im nächsten Gemeindebrief An-

fang September. 

 

Wenn Sie uns bei der Vorberei-

tung des Festes unterstützen 

möchten, melden Sie sich gern 

bei Barbara Jungnickel,  

Tel.: 030 99 28 18 52. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn und  

Gemeindefest  

 



 

Gemeinde unterwegs 
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„Die rüstigen Rentner“ 

 

Alle, die sich fit und rüstig genug 

fühlen, um mit anderen Kultur, 

Kunst, Natur… zu erleben, sind 

herzlich eingeladen.  

 

Auch jüngere Erwachsene sind 

willkommen. „Rentner sein“ ist 

keine Voraussetzung für die Teil-

nahme. 

 

Wir bitten für alle Veranstaltun-

gen um Anmeldung bei  

Barbara Jungnickel 

Tel.: 030 9928 1852 oder 

 0176 2550 9800 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Juni, 14:30 Uhr: 

Führung im Medizinhistorischen 

Museum der Charité 

Herr Kramß - einigen bekannt 

durch die Führung in den Gärten 

der Welt - wird uns durch die wie-

dereröffnete Dauerausstellung 

des Museums führen. 

Treffpunkt:  13:10 Uhr U-Bahn- 

                  hof Hellersdorf 

Kosten:       7 - 10 € pro Person 

 

3. Juli, 14 Uhr: 

Besichtigung der Marzahner 

Mühle 

Bei der Führung mit dem Müller 

erfahren wir etwas über die Ge-

schichte der Mühle und die Kunst 

des Mahlens.  

Treffpunkt:  13:25 Uhr Tram- 

                    haltestelle Nosse- 

                    ner Str.   

Kosten: 4 € pro Person 

  

7. August:  

Wanderung um den Straussee 

Wir wandern knapp 10 km ent-

lang des Uferwanderweges um 

den Strausberger See. Bitte an 

festes Schuhwerk und einen Im-

biss für zwischendurch denken. 

Treffpunkt: 9:25 Uhr S-Bahnhof 

                 Mahlsdorf 

Rückfahrt nach Absprache unter 

den Teilnehmenden. 

Bild: Sarah Frank 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Am Donnerstag, den 6. Juni, um 

18 Uhr startet ein neuer Bibel-

gesprächskreis mit dem Namen 

„Alpha & Omega“.  

Er findet von da an jeden ersten 

und jeden dritten Donnerstag im 

Monat (außer in den Ferien) von 

18 - 19:30 Uhr in unserem 

Gemeindezentrum statt. Geleitet 

wird er von Pfarrer Nico Vajen. 

Alle Interessierten sind herzlich 

dazu eingeladen! 

 

Alpha und Omega, A und O, sind 

die ersten und letzten Buch-

staben des altgriechischen 

Alphabets. Symbolisch stehen sie 

für den Anfang und das Ende. 

Deshalb wird im letzten Buch der 

Bibel, der Offenbarung, Jesus 

Christus auch als das A und O 

bezeichnet, als der Erste und der 

Letzte (vgl. Off 22,13).  

 

In einem schon bestehenden 

kleinen Kreis haben wir uns das 

ehrgeizige Ziel gesetzt, die Bibel 

einmal vom Anfang bis zum Ende 

durchzulesen. Wir beginnen am 

6. Juni also im 1. Buch Mose und 

schauen bei den Treffen jeweils, 

wie weit wir kommen. Natürlich 

tauschen wir uns dabei auch über 

das Gelesene aus.  

 

 

 

 

 

Pfarrer Vajen wird entsprechende 

Hintergrundinformationen zu den 

Texten parat haben.  

 

Kommen Sie gerne dazu und 

machen sich gemeinsam mit uns 

auf eine sicherlich spannende 

literarische und geistliche Reise 

durch das Buch der Bücher. Sie 

können auch zu einem späteren 

Zeitpunkt einsteigen oder nur an 

einzelnen Terminen teilnehmen. 

Eine vorherige Anmeldung ist 

nicht erforderlich. 

 

 
 

Einmal die komplette Bibel lesen?! Warum nicht?  

Neuer Bibelgesprächskreis „Alpha & Omega“ startet 

 

Grafik: Pfeffer, gemeindebrief.de 
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Anne Bliefernicht: 

Ich bin Kunstpädagogin/-Thera-

peutin und arbeite in einem Frei-

zeitclub für Kinder im Fennpfuhl 

(Lichtenberg). 

 

Meine Bilder entstehen aus einem 

Dialog mit der Umwelt, sie ent-

stehen intuitiv, ohne konkrete 

Vorstellung von dem, wie es ein-

mal aussehen wird. Gesetzte 

Farbnuancen erzeugen eine 

Grundstimmung, die bereits Auf-

teilungen und Figürliches vorge-

ben können. 

 

Mich inspirieren kleine Geschich-

ten, die mir die Figuren in meinen 

Bildern „vorgeben“. Sie dienen 

als Schaffensquelle und Inspira-

tion. Malen ist wie ein Spiel ohne 

Regeln, alles ist erlaubt und es 

sind keine Regeln gesetzt. 

 

 

 

 

 

Daher tauchen in meiner Malerei 

immer wieder Elemente auf, die 

aus Kontexten gerissen scheinen 

und dann in eine neue Umgebung 

eingefügt wurden. Auf diese 

Weise entsteht manchmal eine 

gewisse Ironie im Bild. 

Wie Schiller zu sagen pflegte: 

„Ernst ist das Leben, heiter ist die 

Kunst“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anna Hellmich: 

Ich bin Krankenhausseelsorgerin 

und Fantasyautorin. 

Der erste Teil meiner High-Fan-

tasy-Trilogie „Der Steinkönig“ 

entstand, nachdem meine Toch-

ter geboren war. 

 

Schreiben ist für mich das Entde-

cken von Welten. „Hier fängt die 

Geschichte an“, das sei der geni-

alste Satz, den ein Dichter jemals  

Ausstellung „Tagträume“ ab 7. Juli 

Anne Bliefernicht und Anna Hellmich im Dialog 

 



 Die Mittelseite 

 13 

 

 

ersinnen konnte, schreibt Walter 

Moers in seinem Roman „Die 

Stadt der träumenden Bücher“. 

Genau so! Ich schreibe den ers-

ten Satz, und dann mache ich 

mich gemeinsam mit meinen 

Buchcharakteren auf den Weg. 

 

Mit Gedichten ist es ähnlich, nur 

dass sie viel mehr von Bildern le-

ben als Prosatexte. 

Die freigesetzte Fantasie in Bild 

und Sprache kann Grenzen über-

winden, Verbindungen schaffen 

und ein Kompass sein, der uns 

leitet, wenn wir uns verirren oder 

eine Pause von der Realität brau-

chen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hase und... 
 

Sichelmond und blaue Stunde. 

Hase hockt im Frühlingswald. 

„Schlafen müssen wir sehr bald!“ 
 

„Wir sind wach! Nur die Hunde. 

Schau, ich lese dir noch vor, 

Spitze nun dein Hasenohr.“ 
 

„Möhren, Löwenzahn und Klee! 

Ach, wenn ich die Bilder seh 

Möchte ich was Kleines  

snacken.“ 
 

„Und ich habe noch  

Hefeschnecken.“ 

Bis zur schwarzen Mitternacht 

Haben beide dann gewacht. 
 

Der Hase macht die Augen zu, 

Gänseblümchen, Flauschefell, 

Auch im Dunklen ist es hell. 
 

Und das Mädchen kommt zur 

Ruh. 

 

Ausstellungseröffnung:  

Sonntag, 7. Juli, nach dem  

Gottesdienst 

Besichtigung:  

dienstags  13 - 16 Uhr  

mittwochs  10 - 15 Uhr  

donnerstags  10 - 15 Uhr  

sonntags 11 - 18 Uhr 
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Das große interkulturelle Event 

„Culture meets Garden“ in den 

„Gärten der Welt“ findet in 

diesem Jahr am 13. und 14. Juli 

statt. Natürlich darf unter den 

vielen Angeboten an diesem 

Wochenende auch der 

„Christliche Garten“ nicht fehlen. 

Auf der Bühne dort wird es wieder 

abwechslungsreiche Musik 

geben, unterbrochen von kurzen, 

nachdenkenswerten Wortbei-

trägen.  

Und wir können uns auch diesmal 

auf die ganz besonderen 

Eissorten vom ParadEis – 

Eiswagen des Erzbistums Berlin 

freuen, über deren Namen man 

miteinander so schön ins 

Gespräch kommen kann.  

Lassen Sie sich herzlich einladen! 

Mehr zum Gesamtprogramm ist 

dann im Juli auf der Internetseite 

der „Gärten der Welt“ zu 

erfahren.  

Am Wochenende selber 

informieren Handzettel und 

Aufsteller übers Programm, auch 

über das am „Christlichen 

Garten“. 

 

Volkmar Hirth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. und 14. Juli:  

Culture meets Garden - auch am Christlichen Garten 
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Nach den Sommerferien startet 

ein neuer Konfi-Kurs. Alle 

Jugendlichen, die nach den 

Sommerferien in die 7. Klasse 

kommen und/ oder im Jahr 2026 

mindestens 14 Jahre alt werden, 

können dazu bei Pfarrer Vajen 

oder im Gemeindebüro ange-

meldet werden. Auch noch nicht 

getaufte Jugendliche können 

teilnehmen. Die Konfirmation für 

diesen Jahrgang wird voraus-

sichtlich am Pfingstsonntag, dem 

24. Mai 2026, stattfinden.  

Alle Jugendlichen unserer 

Gemeinde, die im Zeitraum vom 

1.10.2011 bis zum 30.09.2012 

geboren wurden, erhalten dazu 

noch eine briefliche Einladung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weisen Sie in Ihrem persönlichen 

Umfeld zusätzlich aber gerne auf 

dieses Angebot hin.  

 

Der Konfi-Kurs findet jede Woche 

Freitag von 16:30 - 17:30 Uhr in 

unserem Gemeindezentrum 

statt.  

Wir starten am 20. September. 

Es ist auch möglich, erst mal 

probeweise teilzunehmen.  

Ich freue mich auf alle 

Jugendlichen, die dazu kommen 

und sich auf diesen spannenden 

Weg einlassen. 

       Pfarrer Vajen 

 

 

 

                                                                      

 

 

 

 

 

 

Anmeldung für den neuen Konfi-Kurs 

 

Konfis und Junge Gemeinde bei der Wochenendfahrt 2024 in Wünsdorf 
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Weitere Informationen und 

Termine erhalten Sie im Stadt- 

teilbüro und auf der Home-

page. 

                        

Stadtteilbüro  

Boulevard Kastanienallee 

Stollberger Straße 33 

12627 Berlin 

 

Tel.:   030 9114 1293 

Mail:   team@boulevard- 

           kastanienallee.de 

Home: www.qmbk.de 

Gesellschaftsspiele 

für Senior*innen 

 

Gemeinsam spielen und sich in 

gemütlicher Runde bei Kaffee 

und Kuchen austauschen. Das ist 

das Motto des altersgerechten 

Spielenachmittages der Bewoh-

nerin Monika Wahrmann. Einfach 

vorbeikommen und mitmachen! 

Anmeldungen gerne erbeten un-

ter: 030 588 558 68 

 

Wann: jeden 1. und 3. Sonntag   

im Monat von 15-18 Uhr 

Ort:  Puppentheater,  

     Stollberger Str. 37 

 

Kreativtische/Spielerunden 

 

Das Kunst- und Spieleprojekt 

„playground – es wird weiterge-

spielt“ bietet vom 5.6. bis 18.9. 

jeden Mittwoch von 15 - 18 Uhr 

für Jung & Alt ein Spiel- und Kre-

ativangebot an, bei dem gespielt 

aber sich auch malerisch/zeich-

nerisch ausgetobt werden kann 

bis hin zu Drucktechniken. 

 

Ort:  wöchentlich abwechselnd 

am LaLoka (Schneeberger 

Str. 9) und  

am Pavillon „Zur Spinne“ 

(Stollberger Straße 67) 

 

 

Unterwegs 

mit den Müllpiraten 

 

Im Rahmen des geförderten Pro-

jektes „Die Müllpiraten“ vom Na-

turschutzzentrum Schleipfuhl 

trifft sich die Nachbarschaft zu 

gemeinsamen Müllsammelaktio-

nen, thematischen Workshops 

und verbringt Zeit miteinander.  

 

Wann: 29.06., 27.07., 31.08. 

jeweils ab 10.30 Uhr 

Treffpunkt: Fußgängerüberweg 

       Glauchauer Straße 

 

 

 

 

 

 

https://deref-gmx.net/mail/client/zYvRK0Yt_Yk/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.qmbk.de
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Demokratiefest  

„Schöner leben…“ 

 

Am Sonnabend, dem 7. Sep-

tember, findet von     14 - 19 Uhr 

das Demokratiefest „Schöner 

leben …“ auf dem Alice-Salomon-

Platz statt.  

 

Die Akteure vom „Bündnis für 

Demokratie und Toleranz“ wollen 

mit diesem Fest zeigen, dass 

Hellersdorf ein Ort der Vielfalt ist. 

Verschiedene Informations- und 

Mitmachangebote werden von 

einem bunten Bühnenprogramm 

begleitet. 

 

Wie schon in den letzten Jahren 

präsentieren sich auch unsere 

Kirchengemeinde und das Café 

auf Rädern mit einem Angebot. 

 

Herzliche Einladung an alle, zu 

kommen und sich zu informieren! 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die „Kastaniette“ 

ist wieder da 

 

Ab Anfang Juni wird die 

„Kastaniette“ für voraussichtlich 

vier Wochen auf dem Alice-

Salomon-Platz stehen. Dort wird 

der Bauwagen an allen Wochen-

tagen von verschiedenen 

Akteuren „bespielt“. Lassen Sie 

sich einladen und überraschen. 

 
Danach zieht die „Kastaniette“ 

wieder auf den Kastanien-

boulevard um.  

Mittwochs von 14 - 16 Uhr und 

donnerstags von 14 - 17 Uhr 

stehen die Türen offen, bzw. die 

Stühle in der Sonne vor dem 

Wagen. 
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Der Gemeindekirchenrat führte in 

den Monaten Februar bis April 

2024 Gespräche mit der 

Kirchenmusikerin Sigrid Jurgeit 

und mit der Gemeindepädagogin 

Barbara Jungnickel. 

 

Folgende Beschlüsse wurden 

u.a. getroffen: 

 

- Zuführen des Jahresüber-

schusses von 2022 i.H.v. 

1.789,43 EUR in die 

allgemeine Baurücklage 

- Wiederaufstellen der Spen-

denkiste für LAIB & SEELE 

- Umgemeindungen in die Ev. 

Kirchengemeinde Berlin-

Hellersdorf 

- Durchführung des „Angebote- 

Wochenendes“ 13. - 15. Sep-

tember 2024 in den Gäste-

häusern am Groß Väter See 

und Beauftragung von 

Johannes Maywald mit der 

Leitung 

- Durchführung des Team-

wochenendes vom 14.-

16.03.2025 in den Gäste-

häusern am Groß Väter See  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Sitzungen: 

21. Juni 
19. Juli 

16. August (falls nötig) 
20. September 

 

Anträge und Fragen zum 

Gemeindeleben können Sie bis 

spätestens eine Woche vor der 

Sitzung schriftlich einreichen. 

 

Claudia Gülzow 

 

 

 

 

Gratwanderung 

Streitbar sein und dabei 

sanftmütig bleiben,  

Position beziehen und selbst 

hinterfragbar sein.  

Für Leben und Liebe 

eintreten,  

das Gegenüber im Blick. 

Amen 

 

Neues aus dem GKR 
 

dem GKR 
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Kinderkirche mittwochs                 1. - 6. Klasse                                                          16:00 - 17:45 Uhr 

Minikirche montags        1. - 3. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 

Konfi-Kurs Vorkonfirmand*innen 

Hauptkonfirmand*innen 

dienstags 16:30 - 17:30 Uhr 

   freitags 16:30 - 17:30 Uhr              

Junge Gemeinde mittwochs                                                                           17:30 - 20:00 Uhr 

Bibelgesprächs-

kreis 

„Alpha & Omega“  

1. und 3. Donnerstag im Monat        18:00 - 19:30 Uhr 

Ansprechpartner: Pfarrer Vajen      Tel. 030 29677088 

                          Stephan Hempel Tel. 0176 32993362  

Hauskreis 

Nordost 

Ansprechpartner:   

Herr Maywald 

 

Tel. 99 37 901                              

Abend im 

Gemeinde-

zentrum 

„voll im Leben“             13.06.,11.07  

Ansprechpartnerin:         8.08.  

Frau Maywald                                    

18:30 Uhr  

 

Tel. 99 37 901                            

Seniorenkreis donnerstags       20.06.,15.08., 

                        19.09.                    14:30 - 16:30 Uhr 

Chor dienstags                                                                       19:30 Uhr 

Kinderchor mittwochs           1. - 6. Klasse   15:00 - 15:45 Uhr 

Töpferkreis freitags  

nach Absprache mit Frau Juhl 

18:00 Uhr  

Tel. 28 50 79 00 

AG „Faire 

Gemeinde“ 

mittwochs   12.06., 10.07., 14.08.       19:30 Uhr 

Anonyme 

Alkoholiker 

montags   

Ansprechpartner: Gerald                                                                 

19:00 Uhr 

Tel. 99 18 429 

Selbsthilfegruppe 

„Al Anon“ 

jeden 1., 3. und 5. Montag im 

Monat; für Angehörige 

alkoholabhängiger Menschen 

Ansprechpartnerin: Petra 

19:00 Uhr  

 

 

 Tel. 0176 304 633 04 
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Die Kontaktstelle PflegeEnga-

gement bietet im Rahmen der 

PflegeSelbsthilfe jeden ersten 

und dritten Dienstag im Monat, 

von 12:30 – 14:30 Uhr im Ge-

meindezentrum der Evan-

gelischen Kirchengemeinde, die 

Möglichkeit, dass sich pflegende 

Angehörige mit Gleichbe-

troffenen zu verschiedenen 

Themen bzgl. ihres Zusammen-

lebens und der Pflege ihrer 

vorrangig an Demenz erkrankten 

Partner*innen oder auch Eltern-

teile austauschen können.  

 

Die Gruppe wird seit vielen 

Jahren ehrenamtlich von Frau 

Schirmer geleitet.  

Bei einem gemütlichen Bei-

sammensein geht sie, so gut wie 

möglich, auf die Bedürfnisse der 

Teilnehmenden ein und orga-

nisiert zudem Informations-

veranstaltungen, so z. B. zu den 

Themen „Umgang mit Demenz“, 

„Vorsorgevollmacht und Patien-

tenverfügung“ und „Notfall-

mappe“. 

 

Es werden in der Gruppe 

gemeinsame Ausflüge geplant, 

die mit den Erkrankten realisiert 

werden können. 

 

 

 

 

 

Neue Teilnehmende sind herzlich 

willkommen. 

 

Während des Treffens können auf 

Anfrage zeitgleich die an Demenz 

erkrankten Familienangehörigen, 

in einem Nachbarraum von zwei 

Ehrenamtlichen betreut werden.  

Hier werden Bewegungs-

übungen, leichtes Gedächtnis-

training, Gespräche, Spiele oder  

auch gemeinsames Singen 

angeboten.  

 

Die Veranstaltung ist kostenfrei.  

Anmeldung bitte unter: 

Tel.:   030 221 902 37 

E-Mail: kpe@albatrosggmbh.de     

 

Ansprechpartnerinnen:  

Frau Bahr/ Frau Klinger 

 

 

Austausch für pflegende Angehörige mit  

Betreuung der Pflegebedürftigen 

 

 

mailto:kpe@albatrosggmbh.de
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Quellennachweis 

 

Bilder ohne namentliche Kennzeichnung sind Archiv- 

bzw. Privatfotos 

Monatsspruch Juli 2024 
 

Du sollst dich nicht der 

Mehrheit anschließen,  

wenn sie im Unrecht ist.  
 

2. Mose 23,2 

 



                           

 
 

Grafik: Benjamin 

____ 
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Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

Glauchauer Str. 7, 12627 Berlin 

 
 Gemeindebüro:   Tel.:   99 18 013 /    Fax:  99 27 93 14 

                            Mail:  ev-kg-hellersdorf@t-online.de 

                            www.ev-kirche-hellersdorf.de 
 

Nico Vajen, Pfarrer  

Tel.:   29 67 70 88 

Neue Mail: 

nico.vajen@gemeinsam.ekbo.de  

Siiri Gettel, Küsterin 
Sprechzeiten im Gemeindebüro: 

dienstags      13 - 16 Uhr 

Simona Behrendt, Katechetin Tel.: 0176 473 704 20 

Sigrid Jurgeit, Kirchenmusikerin Tel.: 93 79 035 

Barbara Jungnickel, 

Gemeindepädagogin 

Tel.: 99 28 18 52 oder 

       0176 2550 9800 

Evangelische Regenbogenkita 

Leiterin:  Anne Albrecht 

www.evangelische-regenbogenkita.de 

Adorfer Str. 8, 12627 Berlin 

Tel.: 99 86 120  

ev.regenbogenkita@t-online.de 

Schülerzentrum „Kraftwerk“ 

Sozialdiakonische Jugendarbeit 

Adorfer Str. 6, 12627 Berlin 

Tel./Fax: 99 89 731 

Mo – Fr: 14 - 19 Uhr 
 

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

Empfänger: KKVA Berlin-Süd-Ost     Bank: Berliner Sparkasse 

IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65        BIC: BELADEBEXXX  

Verwendungszweck:  Hellersdorf RT 109 

Kirchliche Telefonseelsorge – Tag und Nacht kostenfrei: 

0800-1110111 oder 0800-1110222 

Evangelische Krankenhausseelsorge Vivantes Klinikum Hellersdorf 

Pfarrerin Thekla Knuth, Myslowitzer Str. 45, 12621 Berlin, Haus 14,  

Telefon: 030 / 130-17 23 21            

Mail: thekla.knuth@gemeinsam.ekbo.de 

Diakonie-Sozialstation Hellersdorf/Marzahn gemeinnützige GmbH 

Kokoschkastraße 8, 12627 Berlin              Telefon: 99 18 196 

 

 

 

mailto:ev-kg-hellersdorf@t-online.de
http://www.ev-kirche-hellersdorf.de/
http://www.evangelische-regenbogenkita.de/
mailto:ev-kita-hellersdorf@web.de

